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1. Mose

1. Mose 1 – Sind die Schöpfungstage 24-Stunden-Abschnitte,
oder werden hier lange Zeiträume beschrieben?

Manche sind der Auffassung, dass es sich bei den in 1. Mose 1 ge-
schilderten Schöpfungstagen um lange Zeitabschnitte handelt. So
ist zum Beispiel in 1. Mose 2,4 von einem „Tag“ die Rede, an wel-
chem „Gott, der HERR, Erde und Himmel machte“. In 1. Mose 1
lesen wir aber, dass Himmel und Erde an unterschiedlichen Tagen
erschaffen wurden. Dies lässt sich als Indiz dafür werten, dass mit
einem „Tag“ auch eine Zeitspanne gemeint sein kann. In Hiob 20,
28 etwa ist von einem „Tag seines [Gottes] Zornes“ die Rede, in
Psalm 20,2 von einem „Tag der Bedrängnis“. Hier ist sicherlich
jeweils kein einzelner Tag, sondern ein Zeitraum gemeint. Darüber
hinaus sagt Psalm 90,4 wie auch sinngemäß 2. Petrus 3,8: „Denn
tausend Jahre sind in deinen Augen wie der gestrige Tag, wenn er
vergangen ist, und wie eine Wache in der Nacht.“ 24-Stunden-
Sonnentage kann es nach Ansicht mancher Bibelausleger zudem
auch erst ab dem vierten Schöpfungstag gegeben haben, da die
Sonne an den ersten drei Tagen noch nicht erschaffen gewesen ist.

Im Gegensatz zu dieser Position gibt es wiederum andere
Christen, die substanzielle Argumente dafür liefern, dass die Tage
in 1. Mose 1 in der Tat als 24-Stunden-Tage zu verstehen sind:

1. Der Bericht in 1. Mose bezieht sich auf Abend und Morgen, was
darauf hindeutet, dass buchstäblich Tage gemeint sind.

2. In 1. Mose 1,16 heißt es, dass Gott die Sonne und den Mond er-
schuf, um den Tag bzw. die Nacht zu beherrschen. Das könnte
ein Indiz dafür sein, dass es sich hier um wirkliche 24-Stunden-
Tage handelte. 

15 Verstehst du, was du liest?

1.
 M

os
e

Umbruch  04.09.2009  12:31 Uhr  Seite 15



3. Auch 2. Mose 20,11 scheint sich auf 24-Stunden-Sonnentage zu
beziehen. Dort wird gesagt: „Denn in sechs Tagen hat der HERR
den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und alles, was in
ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag.“ 

4. Wenn eine Zahl in Kombination mit dem hebräischen Wort für
„Tag“ benutzt wird, bezieht sich das im Alten Testament aus-
nahmslos auf buchstäbliche 24-Stunden-Tage. In 1. Mose heißt
es, dass Gott die Welt in sechs Tagen erschuf, also werden auch
hier 24-Stunden-Tage gemeint sein.

5. Wenn der Schöpfungsbericht hätte sagen wollen, dass Gott in lan-
gen Zeiträumen geschaffen hat, hätte dafür ein hebräisches Wort
zur Verfügung gestanden, das ausgezeichnet passt: olam. Doch
dieses Wort wird hier nicht verwendet, sondern der Begriff yom,
der sich in Kombination mit einer Zahl immer auf einen 24-
Stunden-Tag bezieht.

6. Die Stelle in 2. Petrus 3,8 meint nicht, dass ein Tag wirklich tau-
send Jahre andauert. Vielmehr wird hier ausgesagt, dass ein Tag
für Gott wie tausend Jahre ist. Gott befindet sich jenseits aller
zeitlichen Grenzen.

7. Der Schöpfungsbericht zeigt, dass Adam am sechsten Tag er-
schaffen wurde, er dann den siebten Tag hindurch lebte und
auch an den Tagen, die darauf folgten. Wenn es sich hier um
lange Zeitperioden gehandelt hätte, wie können dann diese vor-
geblichen Jahrtausende mit der Angabe aus 1. Mose 5,5 in
Einklang gebracht werden, wo gesagt wird, dass Adam im Alter
von 930 Jahren starb?

8.Das Argument, dass die ersten drei Tage nicht als wörtliche Tage
zu verstehen sind, da die Sonne noch nicht erschaffen gewesen ist,
ist nicht überzeugend. Die ersten drei Tage hatten wahrscheinlich
dieselbe Dauer wie die letzten vier Tage. Zur Beschreibung werden
für alle Tage exakt die gleichen Wörter ( „Abend“ und „Morgen“)
benutzt. Ob nun eine von Gott selbst erschaffene zeitlich befristete
Lichtquelle das Licht spendete oder Gott selbst hier als das Licht
zu verstehen ist (vgl. Offenbarung 21,23; 22,5), wie manche anneh-
men, ist an dieser Stelle von sekundärer Bedeutung. Es kann

16Ron Rhodes
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durchaus Tage vor der Erschaffung der Sonne gegeben haben, die
auch ohne eine existierende Sonne die gleiche Länge aufwiesen
wie heutige Sonnentage. Schließlich muss sich Gott nicht an die
uns bekannten Naturgesetze gehalten haben.

1. Mose 1 – Wie kann der Schöpfungsbericht mit den wissen-
schaftlichen Erkenntnissen hinsichtlich des immensen Alters
des Universums in Einklang gebracht werden?

Man kann in der gebotenen Kürze hier nicht auf alle wissenschaft-
lichen Fragen eingehen. Dazu muss entsprechende Fachliteratur
konsultiert werden. Hier sei nur auf einige Grundlinien der Argu-
mentation hingewiesen.

Viele Wissenschaftler argumentieren mit der Vorstellung im
Hintergrund, dass die geologischen, biologischen und astronomi-
schen Prozesse, die wir heute in unserer Welt beobachten können,
mit gleicher Stärke und Intensität auch in der Vergangenheit statt-
gefunden haben müssen. Sollte dies zutreffen, würde das darauf
hindeuten, dass Millionen von Jahren notwendig gewesen sind, um
so etwas wie Fossilien, Vulkane oder Berge hervorzubringen, von
Menschen ganz zu schweigen.

Dem halten andere entgegen, dass dies nicht unbedingt not-
wendig sei. Es könnten durch die überwältigende Kraft der Sintflut,
die ja auch zu einer Auslöschung vieler Tiere und Pflanzen führte,
ohne Zweifel zahllose Ablagerungen entstanden sein, die Pflanzen
und Tiere eingeschlossen haben. Die Fossilien könnten so recht
schnell und nicht in Millionen von Jahren entstanden sein. 

Generell ist im Hinblick auf das Verständnis in Bezug auf Schöp-
fung und/oder Evolution zu bemerken, dass man notwendiger-
weise zu unterschiedlichen Ergebnissen kommt, je nachdem, ob man
der Bibel oder der Wissenschaft den Vorrang einräumt, die Ge-
schehnisse angemessen zu interpretieren. Eine einfache und gegen
alle Argumente abgesicherte wasserdichte Erklärung werden wir –
so oder so – nicht finden. 

17 Verstehst du, was du liest?
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1. Mose 1 – Harmoniert der Schöpfungsbericht mit dem Ge-
danken einer theistischen Evolution, also einer von Gott
gelenkten Evolution?

Die Verfechter der theistischen Evolution argumentieren, dass
Gott die Schöpfung begonnen und dann den Prozess der
Evolution gesteuert hat, um die Welt hervorzubringen, wie wir sie
heute kennen. Demzufolge habe er sich in den zeitlichen Ablauf
der Dinge gelegentlich eingeschaltet, um das zu modifizieren, was
sich schon entwickelt hat. Die meisten theistischen Evolutionisten
gehen davon aus, dass die Tage des Schöpfungsberichts als lange
Zeiträume zu verstehen sind. Sie lehnen normalerweise auch die
Vorstellung ab, dass Adam und Eva historische Personen gewesen
sind. Gott habe eben irgendwann in den Evolutionsprozess ein-
gegriffen und einen bereits existierenden hohen Primaten (etwa
einen Affen) verbessert, mit einer Seele versehen und ihn somit in
„Adam“, den Menschen nach dem Bilde Gottes, verwandelt. Nach
dieser Auffassung hätte Gott die geistig-geistliche Natur des
Menschen erschaffen, aber nicht dessen leibliche Natur, die ein
Produkt der Evolution wäre.

Diese Sichtweise ist aus mehreren Gründen problematisch:

1. Die Vorstellung einer theistischen Evolution macht aus 1. Mose
1-2 eine allegorische Erzählung. Jedoch weist im Kontext von 
1. Mose nichts darauf hin, dass der Schöpfungsbericht anders als
historisch zu verstehen ist.

2. Die Vorstellung, dass die Menschheit von einem nichtmensch-
lichen Vorfahren abstammt, kann nicht mit einem korrekten Ver-
ständnis von 1. Mose 2,7 in Einklang gebracht werden. Gott schuf
Adams materielle Natur aus Staub vom Erdboden. Das besagt,
dass Gott Adam aus anorganischem Material formte, anstatt auf
eine bereits existierende Lebensform zurückzugreifen (etwa
einen Affen). Gott hauchte dann den „Lebensodem“ in die Nase
Adams.

18Ron Rhodes
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3. Jesus Christus als Gott ist allwissend; und er ist auch der Schöpfer
der Welt (vgl. Johannes 1,3; Kolosser 1,16; Hebräer 1,2.10). Jesus,
der Schöpfer, bestätigt, dass der erste Mensch erschaffen wurde,
und zwar männlich und weiblich (vgl. Matthäus 19,4). Diese
Bestätigung durch Jesus wäre sehr irreführend, wenn die körperli-
che Natur des Menschen in Wirklichkeit von einem höheren Pri-
maten abstammte, den Gott nur modifiziert hätte.

4. Paulus sagt in 1. Korinther 15,39: „Nicht alles Fleisch ist dassel-
be Fleisch; sondern ein anderes ist das der Menschen und ein
anderes das Fleisch des Viehes und ein anderes das der Vögel
und ein anderes das der Fische.“ Der Mensch wurde nicht aus
einem Affen erschaffen, vielmehr haben Menschen und Affen
ein ganz und gar unterschiedliches „Fleisch“. Auch dieser Vers
kann nicht mit dem Gedanken einer theistischen Evolution har-
monisiert werden.

1. Mose 1-2 – Wurden zuerst die Menschen oder die Tiere er-
schaffen?

Manche argumentieren, dass in 1. Mose 1 die Tiere als vor den Men-
schen erschaffen dargestellt werden, während es in 1. Mose 2 so
scheint, als sei der Mensch zuerst erschaffen worden. Es gibt hier
allerdings keinen wirklichen Gegensatz, da 1. Mose 2 nicht exakt
berichtet, wann die Tiere erschaffen wurden. Alles, was der Text
aussagt, ist, dass Gott die Tiere zu Adam brachte, damit er diesen
ihre Namen gab – die Tiere, die er bereits zuvor erschaffen hatte. 

1. Mose 1,1 – Woher konnte der Autor von 1. Mose 1 wissen,
wie die Welt erschaffen wurde, wenn er nicht dabei gewesen ist?

Die Bibel ist ein Buch göttlicher Offenbarung. Wir wissen von
Propheten, dass Gott ihnen ermöglichte, in die Zukunft zu sehen.
In diesem Fall liegt so etwas wie eine rückwärtsgewandte Prophetie

19 Verstehst du, was du liest?
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Sachregister

AAbbkküürrzzuunnggssvveerrzzeeiicchhnniiss

AAlltteess  TTeessttaammeenntt
1Mo = 1. Mose
2Mo = 2. Mose
3Mo = 3. Mose
4Mo = 4. Mose
5Mo = 5. Mose
Jos = Josua
Ri = Richter
Rt = Rut
1Sam = 1. Samuel
2Sam = 2. Samuel
1Kön = 1. Könige
2Kön = 2. Könige
1Chr = 1. Chronik
2Chr = 2. Chronik
Esr = Esra
Neh = Nehemia
Est = Ester
Hi = Hiob
Ps = Psalmen
Spr = Sprüche
Pred = Prediger
Hl = Hohelied/Lied der Lieder
Jes = Jesaja
Jer = Jeremia
Kla = Klagelieder
Hes = Hesekiel/Ezechiel
Dan = Daniel
Hos = Hosea
Joe = Joel
Am = Amos
Ob = Obadja
Jon = Jona
Mi = Micha
Nah = Nahum
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Hab = Habakuk
Zef = Zefanja
Hag = Haggai
Sach = Sacharja
Mal = Maleachi

NNeeuueess  TTeessttaammeenntt
Mt = Matthäus
Mk = Markus
Lk = Lukas
Joh = Johannes
Apg = Apostelgeschichte
Röm = Römer
1Kor = 1. Korinther
2Kor = 2. Korinther
Gal = Galater
Eph = Epheser
Phil = Philipper
Kol = Kolosser
1Thes = 1. Thessalonicher
2Thes = 2. Thessalonicher
1Tim = 1. Timotheus
2Tim = 2. Timotheus
Tit = Titus
Phlm = Philemon
Hebr = Hebräer
Jak = Jakobus
1Petr = 1. Petrus
2Petr = 2. Petrus
1Jo = 1. Johannes
2Jo = 2. Johannes
3Jo = 3. Johannes
Jud = Judas
Offb = Offenbarung
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666666 – Offb 13,18
114444 000000 – Mt 25,35-40; Offb 7,4
AAbbbbaa – Mt 6,9; Mt 23,9; Röm 8,14
AAbbeell – 1Mo 4,3-5
AAbbeennddmmaahhll  – 1Kor 1,27
AAbbiihhuu – 2Mo 24,9-11; 3Mo 10,1-2
AAbbrraahhaamm – (A. und Hagar) 1Mo 16,4; (durch Werke gerechtfertigt?) 

Jak 2,21; (Opferung Isaaks) 1Mo 22,2; Jak 2,21; (Wohlstand durch Lüge?)
1Mo 12, 10-20 

AAbbttrreeiibbuunngg – Ps 139,13
AAcchhaannss  FFaammiilliiee  – Jos 7,15.24
AAddaamm  uunndd  EEvvaa  – (Lebenszeit) 1Mo 5; (Erschaffung) 1Mo 1; (Historizität)

1Mo 1; (geistlicher/leiblicher Tod) 1Mo 2,17
AAddooppttiioonn  – Röm 8,14
ÄÄggyypptteerr  – 1Mo 12,10-20; 2Mo 1,20-21; 2Mo 3,22; 2Mo 9,3.6;  2Mo 12, 

2Mo 14; 2Mo 15,11
ÄÄlltteesstteerr  (Gemeinde) – 1Tim 3,12
ÄÄrrzzttee  – 2Chr 16,12
AAllkkoohhooll  – Spr 29,18; Joe 2,18-32; Joh 2,9; Eph 5,18; 1Tim 5,23
AAlllleerrhheeiilliiggsstteess  – 3Mo 23,27
AAllllggeeggeennwwaarrtt  GGootttteess  – Hab 3,3
AAllllvveerrssööhhnnuunngg  – Röm 5,18-19; 2Kor 5,19; Eph 1,10 
AAllllwwiisssseennhheeiitt  GGootttteess//JJeessuu  – 1Mo 1,1; 5Mo 29,28; Mt 4,7; Mk 13,32
AAllpphhaa  uunndd  OOmmeeggaa  – Offb1,8
AAlltteerr  ddeerr  WWeelltt  – 1Mo 1
AAmmoorriitteerr  – Jos 10,12-14
AAnnbbeettuunngg  – 2Mo 20,8-11; 4Mo 25,9; Joh 4,23; Eph 5,19
AAnnttiicchhrriisstt  – Dan 9,25-27; Dan 11,31; Offb 13,18; Offb 16,14 
AAppoosstteell  hheeuuttee – 1Kor 12,28; Eph 4,11
AArrcchhee  NNooaahh  – 1Mo 16,14-17
AAssaa  – 2Chr 16,12
AAssaaff  – Ps 82,6
AAuuffeerrsstteehhuunngg  – 2Kön 14,29; Hi 7,9; Pred 3,19; Jes 53,4-5; Jer 31,31; 

Dan 12,2; Mt 22,30; Mt 27,52-53; Mk 16,12; Lk 11,29-30; Lk 24,31 (2 x); 
Joh 20,19; 1Kor 15,29; 1Kor 15,44-50; 1Kor 15,50; 2Kor 5,5; 2Tim 1,10; 
1Petr 3,18

AAuuffeerrsstteehhuunnggsslleeiibb  – Lk 24,31; Joh 20,19; 1Kor 15,44-50; 1Kor 15,50; 
1Petr 3,18

AAuuggee  uumm  AAuuggee – 2Mo 21,23-25
AAuussllöösscchhuunngg  ggaannzzeerr  VVööllkkeerr  – Jos 6,21
AAuussssaattzz  – Mk 6,44 
BBaaaall  – 4Mo 25,9; 5Mo 7,2; 2Kön 2,24 
BBaaaall--PPeeoorr – 4Mo 25,9
BBaabbyylloonniieerr  – 2Chr 18,20-21; Ps 137,8-9; Dan 9,25-27 

BBaauummaatteerriiaalliieenn  – 1Mo 29,7
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BBeeddrräännggnniisszzeeiitt  – Hi 2,1-2; Dan 9,25-27; Dan 11,31; Joe 1,15; Mt 24,34; 
Mt 25,35-40; Lk 17,34-37; Joh 11,11-14; Offb 7,4; Offb 22,12

BBeeeellzzeebbuubb  – Mk 1,34
BBeehheemmoott  – Hi 40,15
BBeerruuffeennee  (viele B., wenige Auserwählte) – Mt 22,14
BBeesscchhnneeiidduunngg  – 2Mo 4,24; 2Mo 4,25; Mt 5,17-18; Gal 1,8; Phil 2,12
BBeesseesssseennhheeiitt  – 1Jo 4,4
BBeetteenn  iinn  JJeessuu  NNaammeenn  – Joh 16,24
BBiibbeell  (Vollständigkeit) – Joh 20,30; 21,15
BBiilldd  GGootttteess  (im B. erschaffen) – 1Mo 1,1; 1Mo 1,26-27; 1Mo 9,6; 

Ri 16,26-27; Hi 25,4-5; Mt 26,9; 1Kor 11,3; Eph 5,22; Tit 2,9 
BBiinnddeenn  (des Teufels) – Mt 18,18
BBlliinnddggeebboorreenneerr  – Joh 9,1-17
BBlliinnddee (Heilung) – Mt 20,29-34
BBlluutt  – (Besprengung) 3Mo 23,27; (blutflüssige Frau) Lk 8,46; 

(Blut schwitzen) Lk 22,44; (Jesu Blut „trinken“) Joh 6,53; (Passahlamm) 
2Mo 12; (Plage) 2Mo 7,11; (Transfusionen/Blutgenuss) 3Mo 7,26-27

BBooaass  – Rt 3,7
BBuucchh  ddeess  LLeebbeennss  – Phil 2,10; Offb 3,5
BBrriieeffaaoorriisstt  – 1Kor 5,9
BBrroott,,  uunnggeessääuueerrtteess  – 2Mo 12
BBrrüüddeerr,,  ggeerriinnggssttee  – Mt 25,35-40
BBuunndd,,  nneeuueerr  – Jer 31,31
BBuunnddeessllaaddee – 3Mo 23,27; 1Sam 4,3; 1Sam 6,19
DDäämmoonneenn  – 1Sam 28; Ps 97,7; Mt 9,33; Mk 1,34; Mk 1,44
DDaann  uunndd  EEpphhrraaiimm  – Offb 7,5-8
DDaavviidd  uunndd  JJoonnaattaann  (Homosexualität?) – 1Sam 18,1-4
DDaavviiddss  BBaabbyy  – 2Sam 12,14
DDeemmuutt  – Joh 3,14
DDoorrnn  ffüürr  ddaass  FFlleeiisscchh  – Jes 53,4-5; 2Kor 12,7
DDrreeiieeiinniiggkkeeiitt  – 5Mo 6,4; Ps 110,1; Joh 5,19; Joh 14,7-11; Joh 14,18; 

Joh 20,17; 1Kor 8,6; 1Kor 11,3; Hebr 5,8; 1Jo 5,7-8; Offb 1,4; Offb 13,18
EEhheebbrruucchh  – 1Mo 12,10-20; 1Kön 15,3; Hos 1,2; Mt 19,12; Joh 8,3-8
EEhheeffrraauueenn  – 1Kön 11,1-13; Esr 10,3-4.10-12; 1Tim 2,13-15; 1Tim 3,12
EEhheeppaarrttnneerr,,  uunnggllääuubbiiggeerr  – 1Kor 7,14
EEhheesscchheeiidduunngg  – Mt 19,12; Esr 10,3-4.10-12
EEiiffeerrssuucchhtt  GGootttteess  – Nah 1,2-3
EEiinnssaammkkeeiitt  – Ps 37,25
EEllhhaannaann  – 1Sam 17,50
EElliiss  SSööhhnnee  – 1Sam 2,25
EElliissaa  – 2Kön 2,24
EElloohhiimm  – 1Mo 1,26-27; 2Mo 6,2; Ps 82,6; Ps 97,7 
EEnn--DDoorr  – 1Sam 28
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EEnnggeell – 1Mo 6,2; 2Mo 3,1-2; 2Chr 8,18; Hi 38,7; Ps 82,6; Ps 97,7; 
Hes 1,5-28; Hes 28,11-19; Dan 4,13; Dan 7,10; Joh 18,1-6; Apg 8,26; 
Kol 1,16; Heb 7,3; Heb 13,2; 1Petr 3,18-19; Jud 9; Offb 2,1; Offb 22,16

EEnnggeell  ddeess  HHEERRRRNN  – 2Mo 3,1-2; Joh 18,1-6 
EEnnggeell  SSaattaannss  – 2Kor 12,7
EEnnttrrüücckkuunngg  – Mt 11,14; Lk 17,34-37; 2Tim 1,10
EErrbbee  ddeerr  GGllääuubbiiggeenn  – Röm 8,16-17
EErrddee  – 1Mo 1; 1Mo 5, 1Mo 6-9; Ps 115,16; Jes 51,6; Jes 65,17; Mt 19,28 
EErrssttaattttuunngg,,  hhuunnddeerrttffaacchhee  – Mk 10,30
EErrssttggeebboorreenneerr  aalllleerr  SScchhööppffuunngg  – Kol 1,15
EErrssttggeebbuurrttssrreecchhtt  – 1Mo 28,13-15
EErrwwäähhlluunngg  – Mt 22,14; 1Petr 1,1
EErrzzeennggeell  – Jud 9
EErrzziieehhuunngg  – Spr 22,6
EEssaauu  – 1Mo 28,13-15; Röm 9,13
EEuunnuucchheenn  – Mt 19,12
EEvvaannggeelliiuumm,,  ffaallsscchheess  bbzzww..  aannddeerreess  – Gal 6,1
EEvvaannggeelliiuumm  ffüürr  ddiiee  TTootteenn  – 1Petr 4,6
EEvvoolluuttiioonn  – 1Mo 1 (2 x)
EEwwiiggeess  LLeebbeenn  – Lk 18,18-27
FFeeiiggeennbbaauumm  (Verfluchung) – Mt 21,19
FFeeiinnddeesslliieebbee  – Mt 5,44
FFeeuueerr  aauuff  ddiiee  EErrddee  – Lk 12,49
FFeeuueerrttaauuffee  – Mt 3,11
FFeeuueerrsseeee  – Hi 2,1-2; Dan 12,2; 2Petr 2,9 
FFiisscchheerrnneettzz  (Gleichnis) – Mt 13,47-50
FFlleeiisscchh  uunndd  BBlluutt  ddeess  MMeennsscchheennssoohhnnss  – Joh 6,53
FFrraauu//MMaannnn--BBeezziieehhuunngg  – s. Geschlechterbeziehung
FFrreeuunnddsscchhaafftt  – 1Sam 18,1-4
FFrruucchhtt  bbrriinnggeenn  – Joh 15,2
FFrruucchhtt  ddeess  HHeeiilliiggeenn  GGeeiisstteess  – Gal 5,22-23
FFuußßwwaasscchhuunngg  – Joh 13,14
GGaarriizziimm  – Joh 4,23
GGeebbeett((sseerrhhöörruunnggeenn)) – Mt 6,7; Mt 7,7-8; Mt 15,22-28; Mk 11,23-24; 

Lk 11,5-10; Joh 16,24
GGeehhoorrssaamm  – Lk 11,29-30; 1Kor 3,11-15
GGeehhoorrssaamm  JJeessuu  – Hebr 5,8
GGeeiisstteerr  iimm  GGeeffäännggnniiss  – 1Petr 3,18-19
GGeeiisstteerr,,  ssiieebbeenn  – (unreine G.) Mt 12,43-45; (vor Gottes Thron) Offb 1,4
GGeeiisstteessffüüllllee  – Eph 5,18
GGeeiisstteessttaauuffee  – 1Kor 12,13
GGeeiisstteessggaabbeenn  – Mk 16,17-18; 1Kor 12,11; 1Kor 12,28; 1Kor 14,5 
GGeelläähhmmtteerr  – Mk 2,12
GGeemmeeiinnddee  (Nichtbesuch) – Hebr 7,25
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GGeerriicchhtt  GGootttteess  – 1Mo 6,6; 4Mo 31; Jos 6,21; Ps 82,6; Joe 1,15; Mt 3,11; 
Mt 13,47-50; Mt 21,19; Mt 25,46; Lk 12,49; Lk 17,34-37; Röm 14,10; 
1Kor 3,11-15; 2Petr 2,9; Offb 20,11-15

GGeerriicchhtt,,  mmeennsscchhlliicchheess  – 1Kor 6,1-11
GGeerriicchhttssttaagg  – Mt 25,46; 2Petr 2,9; Offb 20,11.15 
GGeerriinnggsstteerr  iimm  RReeiicchh  GGootttteess  – Lk 7,28
GGeessaallbbttee  ddeess  HHeerrrrnn  – Ps 105,15
GGeessaanngg  – Eph 5,19
GGeesscchhlleecchhtt,,  ddaass  nniicchhtt  vveerrggeehheenn  wwiirrdd  – Mt 24,34
GGeesscchhlleecchhtteerrbbeezziieehhuunngg  – 1Kor 11,3; 1Kor 11,1-16; Eph 5,22
GGeesseettzz,,  aalltttteessttaammeennttlliicchheess  – 1Mo 9,6; 2Mo 20,8-22; 2Mo 21,23-25; 

2Mo 23,19; 3Mo 7,26-27; 3Mo 12,2-5; 3Mo 18,22; 5Mo 5,6-21; 
5Mo 21,18-21; 1Kön 11,1; Esr 10,3-4.10-12; Mt 5,17-18; Mt 5,17-19; 
Mt 5,22; Mk 2,21-22; Mk 2,27-28; Lk 18,18-27; Joh 8,3-8; Röm 1,19-20;
Röm 5,18-19; Röm 7,14-25; Gal 1,8; Tit 2,9

GGiifftt  – Mk 16,17-18
GGllaannzzsstteerrnn  – s. Morgenstern
GGllaauubbee  uunndd  WWeerrkkee  – Lk 18,18-27; Joh 5,28-29; Röm 2,6-7; Jak 2,16-17
GGlleeiicchhnniiss((ssee))  – Mt 13,10-11; Mt 13,31-32; Mt 13,33; Mt 13,44-46; 

Mt 14,47-50; Mt 18,32-35; Mt 21,19; Mt 22,14; Mt 25,1-13; Mt 25,35-40;
Mk 4,26-29; Lk 11,5-10; Lk 16,22-28; Joh 13,14 

GGöötttteerr  – 2Mo 15,11; 5Mo 7,2; Ps 82,6; Ps 92,7; Ps 110,1; Joh 10,34; 1Kor 8,5
GGööttttiinnnneenn  – 5Mo 7,2
GGööttzzeennddiieennsstt  – 2Mo 23,19; 3Mo 7,26-27; 4Mo 21,9; 4Mo 31; Joh 9,1-17;

Offb 7,5-8 
GGoolliiaatt  – 1Sam 17,50; 1Sam 17,49-51
GGoommeerr  – Hos 1,2
GGootttt  – (Geschlechtlichkeit) Mt 6,9; (Haupt Christi) 1Kor 11,3; (von hinten

sehen) 2Mo 33,21-23; (körperliches Wesen?) 1Mo 1,26-27; (wirkt alle
Dinge zum Guten) Röm 8,28

GGootttt  ddeerr  TTootteenn  – Lk 20,38; Joh 11,11-14
GGootttt  ffüürrcchhtteenn  – 5Mo 10,12
GGoottttlloossee  (Erschaffung) – Spr 16,4
GGrraabb  JJeessuu  – Mt 12,40; Eph 4,9
GGrrääuueell,,  vveerrwwüüsstteennddeerr – Dan 11,31; Mt 24,34
GGüünnssttlliinnggsswwiirrttsscchhaafftt  – Mt 25,28
HHaammaann  – Est
HHaannaanniiaass  uunndd  SSaapphhiirraa  – Apg 5,1-11
HHaanndd  aann  ddeenn  PPfflluugg  lleeggeenn  – Lk 9,62
HHaarrmmaaggeeddoonn  – Offb 16,16
HHaasssseenn  ddeerr  eeiiggeenneenn  FFaammiilliiee  – Lk 14,26
HHaauuss--zzuu--HHaauuss--EEvvaannggeelliissaattiioonn  – Apg 20,20
HHeebbaammmmeenn,,  ääggyyppttiisscchhee  – 2Mo 1,20-21
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